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8 > Ver or den u n e 

i die Steuerung des Bertelnus betreffend. 
Ohnekachtet der ſo vielfältigen Verordnungen gegen das Betteln und ohnerachtet in dem 
Publicando über die Correctlons⸗Haus⸗Anſtalt in Schweidnitz vom 28ſten October 1803 feſtge⸗ 
€ 


nen e Sabirabelestäßige erſonen, die aus Arbelts⸗Schen berteln, und ſich weder über 
— a 


eſtimmten Auf „noch über einen erltubten Erwerb hinlänglich ausweifen kon gen, 

u das Cotrecttons⸗Haus zu Schweidnitz abgellefert werden ſollen, muͤſſen wir doch mißfäll!g 
bemerken, daß ſeit dem Eintritt der Theurung und ſeit der Stockung einiger Gewerbe das Bet⸗ 
fein, namentlich der Handwerksburſchen, ſebr uͤberhand nimmt, beſonders bei dem großen An⸗ 


Brange von Handwerksbu s ſchen aus den angrenzenden fremden Landen. Dadurch werden nicht 


nur die Landes⸗Einwohner belaͤſt get, ſondern es wird auch ihr Eigenthum in Gefahr geſetzt. 

Um diefem Unſuge ernſtlichſt zu ſteuern, werden hiermit ſaͤmmtliche Poltzei⸗Behoͤr den in den 
Staͤdten und auf dem Lande gemeſſenſt angewieſen, jeden Handwerks bur ſchen zu bedeuten, daß 
das Betteln ſchlechterdings verboten iſt, daß, wenn ein Handwerke burſche nicht Arbeit: findet 
und o ine Gabe nicht ſortkommen kann, er ſich darum in den Städten an die Aelteſten fel⸗ 
nes Mittels, und falls es in einer Stadt kein Mittel ſeines Gewerbes giebt, an den Mag ſtrat 

' nothdürſtigen Unterſtuͤtzung zu wenden hat, und daß, wenn derſelbe außerdem auf dem 

8 8 betroffen wird, es ſey in den Städten, auf den Dörfern oder auf den Strafen, er ent⸗ 


zu feinem Unterhalt bei dem öffentlichen Straßenbau gegen das gewohnliche Tazelohn, 


angeſtellt, oder wenn er dieſes nicht will, als muthwilliger Bettler in das Corrections Haus 


| nach Schweldnitz abgeliefert werden wird. Laer e 
Die Politzei⸗Behoͤrden haben von jetzt an, welche ſelbige Paͤſſe der Handwerksburſchen oder 


. 
andern Reiſzaden niedern Standes, die des Betteln verdächtig, viſtden, darin dieſe Vorbal⸗ 


88 u vermerken. So wie ſich derſelbe ohnerachtet der Paßinhaber ober dem Ders 
betreten laͤßt, iſt demſelben die Wahl zwiſchen dem Straßenbau und dem Correctlons⸗Hauſe 


zu 
all: N 


3 wenn er ſich für den Straßenbau erklaͤrt, dem Aufſeher des naͤchſten Straßenbaues 


990 


wenn ſich ein Bettler demehngeachtet wieder beim Betteln be 1 ti enter beim 
Straßenbau gegen Arbeitslohn anzuſtellen, oder ins Correctlons⸗Haus bringen zu laſſen, Per, 
ſonen die ſich aus irgend einer Urfache ihren Unterhalt gar nicht oder nicht hinlänglich verdie⸗ 
nen konnen, muͤſſen nach Beduͤrfniß, wenn fie Orts⸗Arme find, aus der Orte⸗Acmen⸗Caſſe 
unterſtuͤtzt werden, und find fie Landarme, fo werben fie aus der Haußt⸗Armenhaus⸗Caſſe 

nothdürftig bedacht, oder in das Armenhaus zu Ereußzburg gebracht werden. > 
Das Betteln Ift ſchlechterdings nicht zu geſtatten „und werden diejenigen Poltzei⸗Beamten, 

die ſolchem nachſehen, zur Unterſuchung und Strafe gezogen werden. — 
Zugleich fordern wir, damit dem Betteln in den Häufern geſteuert werde, das Publikum 
zu feinem eigenen Beſten auf, kelnem Bettler der zum Betteln in dle Haͤnſer kommt, ein Almo⸗ 
fen zu verabreichen, ſondern dergleichen Bettler vielmehr anzuhalten, und dem naͤchſten Poll⸗ 


zei⸗Offizlonten zu übergeben. Die Poltget-Behörden haben gegen dergleichen B 
oben gegebenen Vorſchriften zu verfahren, Breslau den 16. April 181 


7 


zu Wien, vom 14. April. 
Am gg ſte 


vifa, zum Gedaͤchtniß ihres Todestages, dle 
Digil, und am 29ſten ein Seelenamt abgehal⸗ 
ten. Der Kalſer, die Katſerin, die Kalſerliche 
Familie, wohnten beiden Feierlichkeiten in tief⸗ 
1 — Trauer bei. Die Erzherzogin Marke Bea⸗ 

trix von Eſte, Mutter der verewigten Kalſerin, 
ſaß in einer verhängten Tribüne. 


Die Erzherzogin Henriette, Gemahlin des 


Erzherzogs Carl, befindet ſich abermals in ge⸗ 
ſegneten Umſtaͤnden. 705 
Seit mehrere oͤffentliche Arbelten wieder vor⸗ 
enommen worden, hat die große Zahl der hie⸗ 
digen Straßenbettler etwas abgenommen. Der 
Kalſer pflegt oft zu Fuß unter ſeinem Volk 
berumzuwandeln; er ward von dem Elende die; 
fer Menſchen gerührt, und ſorgte ſoglelch ‚Für 
ihre Beſchäſtigung. — Der Wohlthaͤtigkelts⸗ 


verein iſt bereits im Gange; die Zuflüͤſſe find: 


reichlich und ſchnell; die Großen und die Gelſt⸗ 
lichkeit zeigen fich dabei ſehr thaͤtig; auch in 
mehreren Probenzialſtaͤdten haben ſich Filial⸗ 
Wereine gebilder. Zu dem bieſigen hat befannt⸗ 
lich der Finanzminkſter, Fuͤrſt Clemens von 
Metternich, den erſten Stoß gegeben. 

Das Hofbauamt berechnete die Koſten, um 
das Holz zum Geruͤſte in der Reitſchule bei der 
letzten Mufif (des Abbé Stablers befreites 
Jeruſalem) aufzurichten und wegzunehmen, al⸗ 
lein auf 3000 Fl. . 8 

Der Engländer John Parlſh, Beſitzer der 
Herrſchaft Senftenberg in Boͤhmen, iſt mit 
dem Prädicat v. Senftenberg in den Freiberrn⸗ 
Tand erhoben worden. N 


n v. M. wurde in der Hofburgpfarr⸗ 
kirche fuͤr die verſtorbene Kalſerin Marie Ludo⸗ 


u ettler nach n 
Ah 3 
Königlich, Preußiſche Reglerung⸗ 


So eben aus Trleſt einlaufenden Nachrichten 
ufolge, find die beiden kalſerl. oͤſterrelchiſchen 
regatten, Auſtrig und Auguſta, am gken 
d. M. von der dortigen Rhede nach Rlo⸗Ja⸗ 
neiro unter Segel gegangen. r 
Gee e obelt de 
2 en Abend reiſeten Se. Kaiſerl. eit der 
Großfuͤrſt Nicolaus von Kußlaſ Weber von 
bier ab. Se. Kaiſerl. Hoheit begeben Sich über 
Wurzburg nach Weimar. EDER 
Die Würtembergifche Staͤnde⸗Verſammlung 
bleibt in ihren Verhandlungen noch immer bei 
den Formen ſtehen, nach welchen der gegebene 
Verfaſſungsentwurf, von Seiten des Gehei⸗ 
men Raths und der Stände gemein ſchaftlich zu 
einer wirklichen Verfaſſung reifen ſoll. — Fran⸗ 
zoͤſiſche Blätter laſſen dleſem Entwurf die Ges 
rechtigkeit widerfahren, daß er in beſſerm Deuts 
ſchen verfaßt ſey, als alles was bisher im 
Wuͤrtembergiſchen in ahnlicher Hinſicht erfchtes 
nen ſey. — In der Verſammlung ſelbſt hat ſich 
eine neue Schwierigkeit erhoben, ob naͤmll 
die abſolute Majorltaͤt, oder eine relative Mas 
jorltaͤt der Altwürtembergiſchen Stände in ge⸗ 
wiſſen Punkten als entſcheldend angenommen 
werden ſolle. Die Regterung iſt für das erſte, 
und es wird erwartet, daß ſich die Stände 
über bieſe Frage vereinigen, und in Ku: 
ſich beſtimmt erklären werden, wo die Ver 
ſammlung nach den Oſterferien wieder zuſam⸗ 
men kommen wird., Sollte die Entſcheidun, 
der Staͤnde dem Wunſche der Regierung gemaͤß 
ausfallen, ſo werden die oͤffentlichen Sitzungen 
im Lokale dee ehemaligen Kirche des Schloſſes 
beginnen. Man hofft, dle Eroͤrterungen uber 
den Verfaſſungsentwurf werden bis gegen 


907 


* * 3 
Per 8 
2 e 


Die Prinzeſſin von Wallls batte ſich bei Ihrer 
Durchreiſe nach Carlsruhe nur eine halbe 
Stunde hier aufgehalten. f | 
87 25 m Main, vom 9. April. 

Am aten d. iſt der Herzog von Det onſhlre 
8 angekommen; er reiſet nach Ruß⸗ 


Die Landſturms⸗Organtiſation in Frankfurt 
iſt vollendet und ſoll nach beendigten Oſter⸗Fe⸗ 
rien dem geſetzgebenden Körper zur Genehmi⸗ 
gung vorgelegt werden. Der Landſturm oder 
die Landwehr iſt wie zuvor in drei Alter⸗Klaſ⸗ 
fen, eingethellt; und beſteht aus 4 Bannern (Dis 
viſionen) Fußvolk, einem Korps Reuterel von 

200 Maun, einem Scharfſchuͤtzen⸗Korps von 

o Mann, und einem Artilleric⸗Korps von 90 
Mann. Jeder Banner erhaͤlt noch außerdem 
eine Kompagnie Buͤchſen⸗Schutzen (Tirail⸗ 

Der Freiherr von Pleffen iſt von Kaſſel nach 
2 zurückgekehrt. Der Freiherr von 
agern iſt auf feine in der Nähe von Worms 


belegene Güter gerelſet. Der Preußſſche Bun⸗ 


desgefandte Graf von der Golz und mehrere 
andere bleiben während der Ferien in Frank⸗ 


1 Sen Vernehmen nach iſt die Beſchwerde des 
Defonomen Hoffmann z feiner vollen Zufrie⸗ 
denheit fo befeitigt, daß desbalb nichts Weite⸗ 
res bei der Bundesverſammlung vorkommen 
duͤrfte. Der Kaufpreis des von ibm erworbe⸗ 
nen Guts des vormaligen Deutſchen Ordens 
wird ihm baar zuruͤckgezah le, er erhaͤlt das Gut 
in Erbzinspacht und zahlt dafür einen jaͤhrll⸗ 
Sa rg die Zinſen des Kaufpreis 
ſes nicht uͤberſteige. . 

Zur dies jaͤhrigen Oſtermeſſe find ungeheure 
Quantitaͤten von Waaren zu Frankfurt ange⸗ 
langt; an engliſchen iſt ein ung meiner Ueber⸗ 
fluß auf dem Platz. Die Großhaͤndler haben 
indeſſen ſchlechte Geſchaͤfte gemacht, da es 
durchaus an einer zureichenden Menge von Ab⸗ 
nehmern fehlte, und nach virlen Waa en nur 
eine ſehr geringe Nachfrage war. Die engli⸗ 


ſchen Fabrikate haben, wie das ſeit einigen . 


Jahren immer der Fall geweſen iſt, den teut⸗ 
fchen und ſchweizeriſchen den Markt zu verder⸗ 
ben weſentlich beig-tragen, Amerifanifche Pro⸗ 
dukte find in Menge vorhanden und abgeſetzt 


e 


pings endet ſeyn. Die Idee der wel worben dagegen iſt aber von den amerlfani- 
Kur Dt Sie met Orr no orig ſchen Handelsleuten wenig eingekauft worden, 


Da in den vereinigten Staaten alle Maͤrkte mit 


brittiſchen Waaren Überladen find, fo wagt 
man keine neue Beſtellungen zu machen. 


Die 
amerifanifchen Schiffe, welche mit Landes pro⸗ 
dukten in Amſterdam angekommen find, wer⸗ 
den nur eine geringe Ruͤckfracht einnehmen und 
ſtatt Waaren Paſſaglere und eine Anzahl 
Schwelzer familien mit ſich überführen: 


Ein Kunſtſtuͤck des Glaſermeiſters Soldau 


zu Frankfurt wird jetzt oͤffentlich gezeigt, und 
zieht allgemeine Bewunderung auf ſich. if 
aus 700 farbigen Stuͤcken zufammengeſetzt und 
ſtellt den heiligen Augenblick dar, wo die hohen 
Verbuͤndeten auf dem Schlachtfelde von Leipzig 


vom Fuͤrſten „ die Nachricht. 


des Sleges erhalten. Die Figuren der Mon⸗ 
archen und des Fuͤrſten, 


giebt das Ganze, und die Strahlen der in den 

4 Ecken angebrachten Sterne nennen die Gene 

rale, die in der Schlacht kommandiert haben. 
Am aten d. M., Morgens, brach in Mainz 


5 ſo wie das Pferd 
des letztern, find vortrefflich gezeichnet. Elne 
Guirlande von Lorbeern und Eichenlaub un⸗ 


plotzlich unter dem Dache des Univerfitätshaus 


ſes, das gegenwartig zur Kaberne eines Theils 


des Regiments Benjowsky dient, Feuer aus, 


welches durch ſchnelle Huͤlfe, und da zum Gluͤck 
Winoſtille war, bald geloͤſcht wurde. An dem⸗ 
ſelben Tage brachen die faulen Balken eines 
Brückenjochs ein, da eben ein Karren, welcher 
das Welttheater trug, das hier in der Meſſe auf⸗ 
geſchlagen war, und ein Guͤterwagen barüber 
paffisten, Die Welt ging nicht unter, aber der 
Guͤterwagen, der zu Kreuznach ſchwer geladen 
war, blieb mit feinen Pferden unter Waſſer. 
Zum Gläde ertrank kein menſchliches Weſen, 
und die Welt wurde nur etwas naß, und wirb 
in Frankfurt wieder getrocknet. 5 5 


Die kurheſſiſchen Landes ſchulden betragen 


1,484, 00 Thlr., wofür ſtatt der weſtphaͤllſchen 
Obligatlonen neue landſtaͤndiſche Verbriefungen 
gegeben worden, von denen jahrlich aus dem 
durch den Landtag angewtefenen Fonds eine 
Anzahl getilgt werden fol, Für dieſes Jahr find 
30 Nummern zur Ruͤckzahlung beſtimmt. 
Von den belden preußiſchen 1798 und 1806 
durch as Fuͤrſtlich Wittgenſtelnſche Kreditkaſ⸗ 
ſen⸗Comtolr zu Kaſſel negozürten Anlehen von 
5 und 10 Mill., find dieſer Tage 4000 Obliga⸗ 
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eingedrungen iſt 


ward auf Koſten 


* 


1. July mit 2, 


7 er 
u R 2: 


5 ) 8 0 2 v5) ; 
toren A oo Gulden, Berfonfet worden, die ſum auf den Tiſch. Die erhielten det 
a ee en ale Baar eee Ei 5 ns 
n. 


fa hit werden ſollen. 
einer baaren 
um die ſchlech⸗ 
ten Staatspaplie te zu heben. | 
fol Bezahlung der ſeit Anfang des Krieges in 
Heft gebliebenen Zinſen feines in Hamburg er⸗ 
oͤffneten Anlebns zugeſagt haben n 
Her Malu ſteßt ſo hoch, daß er in Frankſur: 
8 und an Warten viel Schaden 
ſchlechte Meſſe dadurch noch 
ſchlechter gemacht hot. N ! 


iert und die f 
Nachrichten aus Col ar vom 3. März zus 


folze, hat ſich te Gemäshelt der letzten Con 


vention, die Verminderung der alliteten CTrup⸗ 
pen in Frankreich betreffend, eln Theil des 
oͤſterrelchiſchen Contingents in Bewegung ge⸗ 


a en baar zu: ö chte, die 
Dies if das erſte Beiſpiel einen Beutel mit 13 Fünffra kenſtuͤcken. 
Rückzahlung von Staatsſchulden, Die bekannte Spazierfahrt von Longchan ps 
ſeit Wiederberſtellung des Friedens, dem blele war geſtern aͤußerſt glänzend, 3 
Nachfolger gewuͤnſcht werden, f 
Auch Dänemark rendame, der Herzogin von 


Auch die Her⸗ 
zogin von Berry nahm in Bigfeitunn beer Ee 
919, daran 


Thell. Ihr Gemahl wur zu Pferde neben Ihr 
rem Wagen. i ver ET ne} 
Während des neulichen Aufſtandes im Thea⸗ 
ter, traten mehrere Offiziere und Civilbeamten 
zum Herzog von Berry in die Loge, und erbo⸗ 
ten ſich zur Erfilllung feiner Befehle, Der Herz 


zog erwiederte: „Ich bin bloß als Zuſchauer 


hier; ich wuͤnſche nicht, daß meinetwegen et⸗ 
was geſchehe.“ e a 

Bel Clichy hat ein Kaͤrner in einem Graben. 
einen Menſchen gefunden, der an Armen und 
Beinen gebunden und ein ſtachliches Hunde⸗ 


Halsband um batte, doch ſo, daß die S: achelit 


var; die Ruͤckkehr in die zſterreichiſchen Staa⸗ He \ fo c 
nach Innen gekehrt waren. Der Unsiädlicye 


we ee — — bt noch, und iſt in ein bieſt racht, 
und zweite über die Sponecker Ihe e gin⸗ lebt noch, und lſt in ein bieſiges Hoſpital geb 15 
De die andern werden ihnen folgen; Ne neh⸗ hat ader bisher oc Bir Auskunft über die 
nien ihren Weg über Freiburg. empoͤrende Behandlung geben koͤnnen. . 
Brüſſel, vom 6. April. Der Schneider Crombé empfiehlt jetzt feine 
Der Hof bat ſich von hler nach dem Luſt⸗ Kleider ohne Nath, er ee 
fchloffe Laeken begeben. Gedachtes Schloß Letz en Dienſtag ward hier im Pallaſt von 
der Erzherſogin Marte Chris Luxemburg ein Verſuch mit der Gas⸗Erleuch⸗ 
ſtine erbauet und führte anfangs den Namen tung vor einer Commiſſton gemacht, die von 
Schönberg, Als Dumouriez in Belgien eins dem Mintfter des Innern ernannt w Der 
rückte, ſollte das Schloß zum Hoſpital einge⸗ Ver ſuch fiel aufs befriedigendſte aus. 
richtet werden, um, wie es damals hieß, die Der Behauptung englifcher Blätter, daß die 
vergoldeten Tafelmerfe der Tyrannen zum Ber Staatsgefangenen in Spanten fo barbariſch 
ſten des Volks zu beſtimmen. Die Rückkehr behandelt und ſelbſt gefoltert würden, wird 
der Oeſterreicher verhinderte int eß dieſes Vor⸗ widerſprochen. Die in Ceuta befindlichen bürfs 
haben. Nach dem Feleden von Lüneville ward ten, doch unter Aufſicht, mit ihren Verwand⸗ 
das Schloß an Particuliers verkauft, die im ten Brlefe wechſeln, und das ae t⸗ 
Begriff waren, es abzubrechen; inzwiſchen glied der Cortes, Arguellas, eſchaͤflige ſich 
kaufte es Bonaparte und gab es ſeiner Gemah⸗ damit, die Geſchichte der Revolutton zu 
lin Joſephlne zum Elgenthum; und jetzt wird ſchreißen. ea RR 
es Wieder eine Luſtwohnung unſers Souveralns. General Elio iſt wegen der Graufamfelt, dle 
Welch ein Gegenſtand zu mancherlei Betrach⸗ er in Valencta bewieſen, abgeſetzt und nach 


Be 1 | den kan riſchen Inſeln als Gaupgenear * 
. Paris, vom 4. April. ſchickt worden. Se m | 
Geſtern, am grünen Donnerſtage, virrich⸗ In Brafilien gedeiht der The Baum, 


Apoſteln, 


tete Monſteur in der Galerie der Diana, im unter der Wartung einer dortigen verpflanzten 
Namen des Königs, das Fuß waſchen an den Kolonie Chlneſer. EFT 

die aus den Kindern koͤniglicher Hof? Aus Italten, vom 1. April. 2 
wie gewoͤhalich, gewahlt waren. Die Die Geſundheit des Pabſtes iſt noch nicht 
und Berry trugen ſelbſt, vollig hergeßell. Man glaubt, er werde die 
jefer die 13 Weinktuͤge Bäder von Terracina beſuchen. — Die Intern! 


bedienten, 
Herzoge von Angouleme 
jener die 13 Brodte, 


1 


gen sei 75 m und De li 


o in dem Wage 

0 2 „wird jetzt im 
ſitkon in allen karholiſchen Landern auf die 
Anbelt der Jurtsprude z itrer Tribunale zu⸗ 

rückzuführen, und den Codex des Glaubensge⸗ 

richts zu Rom welcher ein Muſter der Rechte⸗ 

pflege ſſt, dligemei 

Am ı6ten Mäz hatte Herr von Cevallos 


n aufzuſtellen. 

elne Audtenz beim Pabſte. A ef 
Die Geſundbeits⸗Umſtaͤnde des Königs 

— von Spanien ſind noch immer ſehr 


Es iſt der ehemallge italieniſche General becchl, 
der die ſtarke Bande an der ed ea 
Teſſin und Wallis commandiren fol, 

Nachrichten aus Meffina zufolge, hatte man 
dort am 18. Marz, nach mehreren kalten Tas 
gen, einen ſehr ſchoͤnen Fruͤhlingstag, der ſich 


ran 
an 


ärt: Bel 


5 
4 


ten 


Aus ſicht zu ihrer E 


aber am Abend mit elnem heftigen Erdbe⸗ 
ben endigte, welches jedoch glücklicher Weiſt 
keiden Sch eden ve urſachte. Es war von einem 
heftigen Getöſe begleitet. i 5 
Der allgem elne Friede und die innere Ruhe bes 
Koͤnigreichs beider Sielllen haben Se. Majeſtaͤt 
bewogen, alle Individuen von den Conſerlp⸗ 
tlonen vor dem Jahre 1813 von der Pflicht zu 
dienen zu entheben. Die Militatrpflichtigen 
vom Jahre 1813 und ſpaͤterhin werben blog 


dazu ausgehoben, um die Verablchiedeten zu ſtrömt das Geld der Ausländer wieder zuruck, 
erſetzen. — 5 en | weil es doch kirgends ſtcherer und gelegenen” 


London, vom 5. April. N 
Am zrfen v. M. war der Regent in der Ger 

gend ven Windfor auf elner großen Hirſchjagd. 
Der Prinz Leopold und die Prinzeſſin Cbar⸗ 

lotte haben ihre Wänſche nach einer befern 


Stadtwognung jetzt erfullt geſehen. Die Mer 
glerung bat das Hotel des Herſogs von Marl⸗ 
korsugh, welches du nch die dtueſche def Kapelle 
von ben Schloſſe St. James geſchleden wird, 


ſten Nicolaus dich d 
ute 


Diejenigen L ha 
letzte Rebellion deſonde s befördert hatten, ſind 
von da nach Honduras abgeführt worden, um 


abe auf Feet Campeiepatg h fügen 
nd’ zu bear beten. Be 
Es iſt jetzt der erſte Bericht der Finanz⸗Co⸗ 
mitee gedruckt erſchienen, worausl erhellt, daß 
die Stnecure-Stellen, welche aufgehoben wor⸗ 
den, des Jahrs ohngefaͤhr 100,000 Pf. Sterl. 
eintrugen. 5 — a 
Der Fruͤhling hat ſich bei uns fruher wie feit 
vlelen Jahren eingeſtellt. Auf unſerm Markt 
werden bereits Vicebohnen, Spargel, Kirſchen 
unb Erdbeeren verkauft. 8 8 
Der Graf von Roſtopſchin hat an einen ſei⸗ 
r hieſigen Freunde aus Paris Folgendes ge⸗ 
ſchrlebzn: „Mit Verwunderung habe ich in der 
Aufforderung des Thuͤrſtehers Santine, oder 
in der Aufforderung Bonaparte's, an die eng» 
1 un Nation geleſen, daß er grofle Gefahren 
usgeſtanden habe, indem er Mos cau m Jahre 
1812 von dem Brande haͤtte retten wollen. 
Seine außerordentlichen Anſtrengungen und 
feine Seelengroͤße beſtanden darin, daß er zu 
ferde ſtleg und daß er im Gallop auf 2 eng⸗ 
‘ Mellen weit von der Stadt eilte, um ſich 
in Sicherheit zu begeben. 3 Tage und 3 Nächte 


brachte er unter einem Truppen⸗Corps zu, wel⸗ 


ches bivouakirte, und kam erſt am Aten Tage 


wieder nach Mos cau, als der Brand aufgehoͤrt 


und 7632 Haͤuſer verzehrt hatte. Ich ward 
von allem demjenigen, was in ber Stadt paſ⸗ 
firte, durch 6 verkleldete Offiziers ſehr wohl 
unterrichtet, dle ſich während des ganzen Auf⸗ 
enthalts von Bonaparte in Moscau befanden. 
Bel der Abreiſe aber ließ den Kremlin und das 
Schloß Petrowsky, welche ihm waͤhrend des 
Brandes zur Freiſtatt gedient hatten, in Brand 
ſtecken. Vielleicht hat er dirſes aus bloßer 
Guͤte gethan, um dieſe Gebäude durchs Feuer 
reinigen zu laſſen. Nach dem Ton 5 Auf⸗ 
forderung an die engliſche Nation ſcheint es, 
als wenn Bonaparte ſelbige in eben der Stim⸗ 
mung dietirt hätte, worin er ſich auf feiner 
ſchnellen Reife von Mos cau nach der Weſchſel 
im Jahre 1812, und waͤhrend der Uebe fahrt 
nach der Inſel St. Helena im Jahre 1815 ber 
and. Bei allem dem ſcheint er aber dem Style 
einer Bulletins nicht entſagen zu wollen, 
welches eine neue Bestatigung glebt, daß die 
Gewohnbelt dle andre Natur iſt.“ 

15 Suͤd⸗Amerika find eine Menge Papiere 
aus Bollvars Hauptquartier, und Briefe aus 
St. Thomas vom 27, Februar eingelaufen. 


Unter den erſten befindet fi) x) el 9 bels | 
tion Bolivars vom 28. en 8 
von Venezuela; 2) eine Bekanntmachung des 
Admiral Brion an die Bewohner von Marga⸗ 
rita vom 13. Januar; 3) das erſte Bulletin 
der freiheitbringenden Armee, aus Barcellona 
vom 9. Februar vom General Freytes, worin 
es heißt: Die balbe Spaniſche A mee unter, 
Real und Charines iſt zerſtoͤrt; die Hauptſtadt 
von Caraccas muß fallen; wir haben nur 30 
Mann verloren ꝛc. Das Schreiben von St. 
Thomas liefert den Inhalt der Spanischen Zel⸗ 
tungen bis zum 12. Februar, der aber durch⸗ 
aus von fpätern Thatſachen widerlegt wied, 
denn General Morillo war bis Var nas gekom⸗ 
men, und mußte folglich Santa Be verlaſſen 
haben. Sein Heer ſoll ſehr geſchmolzen ſehn. 
Die ganze Spanifhe Macht in Cumana, La 
Guyra, Caraccas, Puerto, Cavalla, Alta⸗ 
grocka, Aura, Varinas und Guyana belief 
ſich zu Ende des vorigen Jahres auf 6620 Mann, 
worunter 4000 Creolen, und auf 21 Schiff. 
Die Inſurgenten zaͤblten unter Jaraza, Ma⸗ 
rino, Roxas, Piar, Irfante, Monagas, 
Cedeno, theils in Venezuela, thells in Neu⸗ 
Granada 12900 Mann zu Fuß und Gos Mann 
zu Pferde und 18 Schiffe. 

Frühere Nachrichten aus Curagas vom 23. Jan. 
melden Folgendes: „Geſtern erhielten wir von 
der ſpankſchen Kuͤſt die Nachricht, daß die In⸗ 
ſurgenten, die ſich im oͤſtlichen Theile von Bas 
nezuela ziemlich feſtgeſetzt hatten, und fürzlich 
durch Bolivar und Beton verſtaͤrkt worden was 
ren, von den Königlichen gaͤnzlich geſchla⸗ 
gen worden ſind. Nachrichten aus Santa Mar⸗ 
tha vom 9. Februar beſaͤtigen die Berichte über 
die Niederlage der Inſur enten in Vene ur du, 
Bolivar wurde am Sl fie Unare zwiſchen Bars 
celona und Cap Codera aufs Haupt geſchlogen. 
Er hatte über 990 Mann ans Land geſetzt, wo⸗ 
von er 500 einbuͤßte. Die Cavallerie verfolgte 
ihn, er war aber doch ſo gluͤcklich zu entkom⸗ 
men. Das koͤnigliche Armeecorps beſtand nur 
aus 560 Mann; 700 Flinten, 1 Kanone, 
20.000 Patronen, Kugeln, Trommeln, Fah⸗ 
nen, ſo wie auch Bolivar's Schreib kaſten, 
worin ſich de ſſen Portrait befand, fielen in die 
Haͤnde der Sieger. i er 

Auf Martinique hatte man am 20. Februse 
Nachricht erhalten, daß General Moriſlo in 
35 Tagmaͤrſchen von Santa Fe in Caracas an⸗ 


Rnothwen 


ta, 


995 


f W 


gekommen ſey, wo feine Gegenwart hoch 
zu Waſſer und zu Lande ſehr maͤchtig waren. 
a re der 


währen befand, 


Eisige Tage früher, am 14. Februar, hatte 


man zu St. Pierre Kundmachungen von dem 
Chef der ſpaniſchen Inſurgenten des feſten Lan⸗ 
des (von Suͤdamerika), welcher ſich Ober⸗ 
aupt der Republik, und General⸗ 
Sapitain der Armeen von Venezuela 
Neu⸗Granada tc. nennt, erhalten. Dieſe 
Actenſtuͤcke find vom 6, “Heer 1817 aus Bars 
celona datirt, und erklaren, „daß, da ihre 
„Streitkraͤfte zu 2 und zu Londe gegen 
„die Platze Guyana, Cumana, la Guayra und 
„Porto⸗Capello agiren ſollten, dieſe Platze als 
„tm ſſtrengen Blofabe⸗Zuſtand befind⸗ 
lich, angeſehen werden ſollten, und daß dem, 
„nach jedes Schiff, welcher Nation es auch 
„angehoͤre, wenn es vlerzig Tage von jenem 
„Zeitpunkt (6 Januar) an, auf drel Lieues von 
jenen Häfen genommen würde, für gute Prife 
„erklart werden ſollte, ohne Vorwand nech 
„Eutſchuſdigung, jedoch mit Beobachtung der 
„Gebraͤuche, Geſetze und Ueblichkeiten, welche 
„von den Seemaͤchten in aͤhnlichen Fangen be⸗ 
„folgt werden, und welche jeden Zweifel, der 
„in der Sache erhoben werden koͤnnte, zu Guns 
en des angehaltenen Schiffes entſcheiden 
yſollten.“ j 
Eine ſpaniſche Escadre von 2 Fregatten und 
6 bis 8 Handelsſchiffen kam zu Ende Januars 


von Veracruz nach Havannah zuruck; es wurde 


aber von den mitgebrachten Nachrichten Nichts 
bekannt gemacht, woraus man ſchlleßen wollte, 
daß neuerlich die Ereigniffe in Mexiko nicht 

uͤnſtig für die koͤniglichen Waffen ausgefallen 


aͤren. a 
Sir Robert Wilſon wird, wie es heißt, ſich 
auch nach Suͤd Amerika begeben. 

Admiral Exmouth iſt von hier mit feiner Fa⸗ 
milte nach Parts abgereiſet. 5 


Madrit, vom 20. Maͤrz. 


aA 


zu ſeyn ſchien, da die Inſurgenten Herr Georg Friedrich Sch 
er Inſurgenten⸗Admiral Brion war mit der huͤthe erfunde 


Vermiſchte Nachr. 54 2 
maan in Berlin, hat eine neue Art Damen- 
b. Ste find zierlich und zart, 


Independenten auf St. Marga⸗ in mühfamer Zuſammenſetzung, von Kork ge⸗ 
welche Inſel ſich in der Gewalt der Auf⸗ 


macht, und haben eine angenehme Farbe, die 
zu ſeber andern paßt. Wider Sonne und Re⸗ 
en ſchirmen ſie, ertragen beldes, ohne Ver⸗ 

derung zu erleiden, und zeigen augenſcheln⸗ 
ſchelnlich Dauerhaftigkeit. Ihro Koͤnigl. Ho⸗ 
heiten die Prinzeſſinnen Charlotte und Wil⸗ 
ALT von Preußen haben dem Erfinder dar⸗ 

5 gnaͤdige und anerkennende Schreiben ger 
andt. e 

Laut Bruſſeler Nachrichten, war zu Gent 
die Gemahlin des Prinzen Bernhard von Sich⸗ 
ſen⸗Welmax von einer Prinzeſſin entbunden 


worden. 5 

Zu Carlsruhe war am 2, April der bekannte 
Dr. Johann Rauen Jung, genannt Stilling, 
großherzogl, badenſcher geheime Hofrath, im 
77ſten Jahre an Entfräftung geſtorben. 8 

Die im Laufe des letzten Jahres in Großbrlt⸗ 
tannien eingefuͤhrte fremde Leinwand betrug 
220,722 Ellen. Es befanden ſich darunter 
20,454 Ellen ſchleſiſche und hollaͤndiſche und 
38,576 franzoͤſiſche Leinwand. In eben dieſem 
Zeitraume wurden 9694 Centner fremdes und 
sl Centner irlaͤndiſches Leinengarn ein⸗ 
gefuhrt. C 

Im Jahre 1818 fällt das Oſterfeſt auf den 
22. März, alſo auf den möglich fruͤheſten Ter⸗ 
min. -Dieß geſchah im Jahre 1761 und wirs 
ſich erſt im Jahre 2285 wieder ereignen. 


Bei ſeiner Abreiſe nach Frankenſteln em⸗ 
pfiehlt ſich allen Freunden und Bekannten 
der Hauptmann von Heugel außer 
Dienſten. 
8 e eh 2 * 

Die Verlobung unſeret Tochter Mathilde 
mit dem Herrn Rittmelſter und General⸗Ad⸗ 
judant Heuduck giben wir uns die Ehre allen 
unſern Verwandten und Freunden ganz erge⸗ 
benſt bekannt zu machen und empfehlen uns zu 
geneigtem Wohlwollen. 5 RR Ze 
Breslau den 18. April 1817. 7 
von Harroy, General⸗Major und Ober⸗ 
Brigadier der zten Ingenſeur⸗Brigade. 
von Harroy, geborne von Darlesz. 
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4 720 Art, daß ich nepſt meinem eben abweſen⸗ 


reunde dankbar Tröftun 
i g aber Senden angele⸗ 5 
ö bitte unterlaſſen zu wollen. Tarnowitz 
den "er 1817. 
briſttane Charlotte v. Bos camp, geb. 
Freyin o. Reitzenſteln. 
ten diefes Monats verſtarb in ſelnem 
sin, fen ebe ünfer. geliebter Vater und 
mirgervater, der Commercien⸗ und Admi⸗ 
La alh von Weiß zu Koͤntgsberg in 
Preußen an Altersſchwaͤche. Dies unſern thell⸗ 
8 Freunden u a . 1 zur Nach 
N 8 slau ben Aprl 
Te Albertine eu, » geb. 
von Weiß, als Tochter. 


— 


se Jutz Commiſfarius R. A. Scholz 
55 0 Schuh eln. . l 


unſerz wangen Anverwandten und 
Freunden mache ich das am 15. April I. J. 
an nee und Luftroͤhrenverſchlei⸗ 
in einem Alter von 83 Jahren, erfolgte 
3 ‚meines theureſten Mannes, des 
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unſern Freunden und Vekarnten; von deren 


Thellrahme wir uns überzeugt halten, ganz er⸗ 

geben an. Reichenbach den 19. April 1817. 
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e Irmler, ge ee. 
2, IV. . R. Ar. 


ä — —œ— —— — 

Wechsel-, Geld- und Effecten- Course 

ar von re Pr. Pr. Courant 

von! 19. 1 Wr F "Briefe Briefe Ger 
— in Cent. 5 2 


— Bet 


Honbuige- 
Ditto 
London p. 3 Pf. Sterl. 

Paris p. 300 Francs 
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Kolländische Bund rene 7 


Kaiserliche dito 

Eriedriched'ox „ 
Conventions- Geld 1 1 
Pr. Münz 176 
3 - 2 
Tresorsekeine 0 — 
Pfandbriefe von 1006 "ihr ER 1048 
Ditto S 105 
Ditto — 100 1 . — 
Bresl. Stads- Obligations ag 105 
Banco-Obligatienen .„ ö 7 


Ph: F 72 
Staats- Schuld- Scheine 72 
Lieferungs- Scheine „ 0 38 
Wiener Einigen gk Scheine p- Pet; 1 271 


Nachtrag 


eben u No. 2 der ve. Schiefer peisilegisten Sean. 
(Vom ar. April 18170 


| der privilegirten See Zeitungs Expedition, wird, © Per Bere 
eb, 3 e 155 Er 9 an — 05 1 Br 2 — berlichen I © Atte 
ands er und die tel daſfe ei zinem unveränder j 
= et er 4 57 e über die neueften Maaß regeln Ih Drfterreich das Papiergeld 9 05 
ae r erde, ur us Seantseerfaflungstehte: deutſcher Staaten. Landſtaͤndiſche wah, 
„ gr. 8. ur 
iebeking, C. „ bon dem E der Baukun das allgemeine Wobl und bie eisen i 
Veen: 1 Waſserban en e A ini chitectur der Eaypter, mit einen 
EHarte und einem Kuß er. gr. + Nürnberg, Gepefter FERNE » Neblr. 25 — 


MA Angekommen e F n 
In der goldenen Gans: Hr. Graf v. uminoki, peln. General, von Susi; Hr. Kamler, ku, 


„ r. Feige, Zu ik: ee A von a N 11 ne e e 
» 


en * Im goldenen Baum x 

en 3. 1 zankenderg, von et . i Spofettn, Polt si, e © den 
ieg. In den br ergen: Hr. v. Dohrn, von e Hr. Manger, Regler Rath, DEN 
Neundörſfer, Kaufm., von e Im biguen Hirſch: Hr. d. 0. Major, 12 Sans „ 


„ Juſt, Stabss Arzt o „ Lieut. 6, „Landes 
8 Arzt, den Warſch an ge 2255 bee von alnl ua #9 Hk 85 ii, ee 115 
N „ 


kawe; Di. eiebeiker, er, von St cepter: Hr. v. Varſt, 
3 Faure 1 e , er, u — Be 9 1 5 . 2 5 Bu⸗ 
101 


m we t Es v. 5 son Job ke 10 5 120 en, Nr. 8 5 5 v. "zen Na vor 
#. 185 — 
Sang er! Dr. Koch, Jury Ratt, won Tradenderg, Rr. l. 1 2 
—— — — en en neh ai r e 
Sr Mirtelpreis in Nomi nalmhge. Breslau den 19. April 187 j— 
Weinen 7 Rihlr 23 Syr. wegen 5 Athlt. 3 Bar. Gerſte 4 Rihlr. 3 Sgr. Safer 2 Ather. 4 S. 
—— nn en nt, —— a 
Sicher elts . Polizei. 

„(Steckbrlef.) Der Branntwein, Urbar⸗Paͤchter Johann Friebrich € 936; 17 550 —— 
dorf, welcher 25 Jahr alt, und mittler Statur iſt, blaſſes Angeſtcht und Fr Sd d bat, 
mit einem blauen Halstuch, gelblich brauner Jacke und Weite, wir gelben Kn zöp en dunkel 
grünen Beinkleidern und Stlefeln bekleidet geweſen, iſt wegen eines ver zoten Pferde ber eb nb 
nun Crimineisiisterfudinng gezogen, und am 1zten d. M. auf dem Tronspeex nach Schwede ft 
mt it Freyburg auf dem ogenaunten Zetsberge denen Trauspotte ken eut peang n. 

un an deſſen Habhaftwerdung viel gelegen iſt, for werden alle uns jede veſp. Gerichts Db 
khn und Polizet⸗Be orden zur Huͤlfe Rechtens ergeber ſt erfuch!, auf Birken Flüchtling 5 

„ ſolchen im Betretungsfalle arrettiren, und gegen Erg gattung der Koſten unter fir 
RR an das Koͤnigl. ee zu Sg wetenitz abl. efern zu laſſen“ Nubelſtabt en 
13 April 1877. Das Adelich ve Bruhstgiee Geichie A. 

. ͤ ͤ— Si — BUN. . er er 

(Subhaſtatlonsa nk Vos dem Koͤniglichen Gericht der khemaltgen Gruͤͤſſüuer Sites 

. das sub No. 1. zu Traut iebers gor ee eee Kreiſes und war 
24, Me le von Lanbeshut und 1 Meile von Frle lan“ gelegene, zam Verm oͤgen des lt 

beſitzers Joseph Jungnitſch gehörige, in 340 Morgen Säcfeld, 34 Morgen Wleſen und 
Gasten, 31 Morgen Unland und Wegen und 15 Morgen Teiche und Hofraum beſtehende, * 

auf 33,574 Rtbir, 3 Sgr. 4. D'. Cohrant gerichtlich abgeſchatzte Vorwerk auf Antrag fam f 
al» Gläubiger reſubhaſtirt. Es wesden daher brfitz und zahlungs faßige Kunflußige 


birdurch eingeladen, in dem auf den 10. May a. g. seremboriſch feflgsfiisten kicltatlo 8 N 


Termine Vormfttags 9 Uhr an ßleſiger Gerichtsſtelle zu erfihrinen, ihr Gebot abzugeben und 
ſongch zu gew artigen, daß dem Meſſt⸗ und Beſtbletenden dleſer Fundus mit Bewilligung dir 
Gläubiger gerichtlich zugeſchlagen werden wird. Die Taxe von dieſem Gute kann in der hleſt⸗ 
gen Ge ichts⸗Regiſtratur jederzeit nachgeſehen werden. Gruͤſſau den 16: März 8 7. * 
N u Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Gruͤſſauer Stifts⸗Guͤter. 
(Subbaſtotion und Ebictalelfation.) Im Wege der Rechtshülſe wied dle dem Jeſ ph 
Grundmann zugehorige, zu Kohlendorff gelegene, No. 15. im Hypothequen⸗Duche verzeſchnete 
Hauslerſtele, welche auf 154 Rthlr. 18 Gr. Courant g⸗würdiget worden, und wozu außer 
em Wohngebäude ein Feckel Ackerland und Wleſewachs geboͤrt, blerutt zum öffentlichen Ders 
uf felgeboten, and hiezu ein peremtorifcher Termin auf den z en Maß d. J. Vormittags 
20 Ubr in der Nenrdder Gerlchts⸗Amts⸗Kanzeley anberaumt. Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zöh⸗ 
lungsfäbige, welche die Taxe in unſerer Regziſtratur zu jeder ſchictlichen Zelt in pialren koͤngen, 
werden zur Abgebung ihrer Gebote in beſagtem Termine elngeladen und hat der Meiſt⸗ und 
Beſtb etende den Zuſchlag der Stelle unter Eintollllgung der Glaͤubiger zu gewaͤrtigen, ndem 
auf fpätere Gebote nicht geachtet wird. — Zugleich werden alle und jede, welche an den Beſitzer 
Grundmann oder an beſſen Stelle Anſprüche zu haben glauben, hlermtt aufgefordert, in oble 
e Ad) einzufinden, und ihre vermelntlichen? uſpruͤche ad acta zu liquidiren und zu 
juſtißctren, midrigenfalls ſie alsdann mit ihren Anſpruͤchen an die Haͤuslerſtelle und die Kauf 
S und ihnen unter Vorbehalt der Rechte an den Grundmann ein ewiges 
Stillschweigen aufgelegt werden wird, Geſchehen Neurode den 20. März 1817. * 
ne Graf v. Magnlsſches Neuroder Gerichts Amt. e , ulla. 
Sub haßtations-Proclama.) Im Wege der Rechesduͤlfe wird die Fran inklerſche, zu 
Eule gelegene und auf 485 Fl. Courant a Gaͤrtnerſtelle, wozu außer dem Wohn⸗ 
gebäude zu 6 Sack Ackerland, ein Stuck Weſewachs und ein Stuck Waldung gehört, plermit 
m öffentlichen Verkauf ausgeboten, und termigus unicus auf den böten Juny d. J. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr in bieſiger Getichtsamts Canzeley anberaumt. Beſitz und Zahlungsfaͤhige, welche 
die Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur einfehen lönnen, werden ur Adgabe 
ihrer Gebote in beſagtem Termine vorgeladen, und hat der Meiſt⸗ und Beſtbietende den Zus 
ſchlag der Stelle unter Einwilligung der Glaͤubiger zu gewaͤrtigen, indem auf ſpaͤtere in ter- 
mino abzugebende Gebote nicht reflectirt werden wird. Neurode den 17. März 1817. 
„ 7 v. Magnisſches Neuroͤder Gerichts: Amt, Schwarzer, Juſtitiarlus. 
(Subhaſtatlons⸗Patent.) Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht; daß ein Bauergut 
zu Achthuben, zur Herrſchaft Kunzendorff gehoͤrig, elne kleine Melle von Neuſtadt und in deſſen 
Kreiſe belegen, auf den Antrag einiger Gläubiger im Wege der Execution necessarie ſubhaſtlrt 
werden fol. Daſſelbe iſt den 16. Nopbr. 1815 auf 547 Rthlr. 1 Sgr. 8 D', gerichtlich gewür⸗ 
—— worüber die Taxe in der Regiſtratur allhier ausführlich nachgeſeden werden kann. 
aufluſtige werden daher hiermit vorgeladen, in den hierzu anberaumten Bietungs⸗Terminen 
den 18. März, den 18. April und peremtorie den 20. May 1817, jedesmal früh um 9 Uhr, zu 
Wackenan auf dem daſigen Schloſſe in Perſon, oder durch geſetzlich Tegitimirte Mandatarien je 
erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, ihre Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhigkeſt nachzuweiſen, und im 
letzten peremtoriſchen Termine, wobei Ihnen die Kaufsbedingungen werden bekannt gemacht 
werden, den Zuſchlag an den Beſt⸗ und Meiſtbietenden, ohne daß auf die ſpaͤter eingehenden 
Gebote Ruͤckſicht genommen werden wird, zu dare Zuͤlz den 11. Februar 1812. 
8 = Dias Koͤnigliche Auftiz-Ame der Güter Kunzendorff. 
(Avertiſſement, den öffentlichen Verkauf der Arendator Rudolphſchen Grundſtuͤcke zu 
Primkenau betreffend.) Da ſich in dem am ızten März c. a, angeſtandenen Termin zum oͤffent⸗ 
iſchen Verkauf der nachgelaſſenen Arendator Rudolphſchen Grundſtuͤcke hierſelbſt, beſtehend la 
einem sub No. 106. in der Stadt belegenen neu maſſiv außgetaueten Hauſe, einem Neulande 
von ohngefaͤhr 6 Scheffeln Ausſaat und > Wieſen, welche nach der unterm toten Juny 1811 
gerichtlich aufgenommenen Taxe auf 1616 Nthlr. 28 Sgl. 42’. Courant gewuͤrdiget wor den, 


und wobon das Haus im Feuer⸗Cataſter mit 230 Rihlrn. verſichert ſteht, ein annebmildher 
Käufer nicht gefunden; als er erden deen au 5g 5 fn . ein anderwelti⸗ 
ger einziger Lermin kum öfenttichen erkauf derſelben auf den 23 ften May c. 2. Bor- 
mittags 10 Uhr anberaumet worden. Es werden dahero alle anne Pee n Nie 
- Rauflüftige geladen, gedachten Tages und Stunde in dem Gerichtsamts⸗Hauſe zu Primlenan 
zu Le thre — abzugeben h — Is rg er Real Gläubt⸗ 
er den ZuſHlag zu gewartigen. Primkenau den 18. März 1817. „„ 
a 5 Hretbeerl. 51 Bibranſche Primkenauer Gerichtsamt. Doͤtecher, Juſffſt. 
: (Subhaftation.) Das in der Baltzener Feldmark gelegene und auf 175 Nehlr. Courant 
gerichtlich abgeſchätzte Ackerſtͤck von drei Scheffeln Breslauer Maaß Aus ſagt welches zum 
Fa Mat ternſchen Nachlaſſe zu Alt⸗Altmauusdorff gehört, wird auf ben Antrag der bins 
terlaſſenen Erben hiermit zum Verkauf oͤffentlich ausgeboten, der Licitations⸗Termin 4 1 
Ziſten May d. J. praͤſigire, und jeder zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch au gefordert, fie 
in diefem Termine, Morgens um 9 Uhe, vor dem unterzeichneten Gericht, im Seſſions⸗Saale 
blerſelbſt, perſoͤnlich einzufinden, ihre Gebote zum Protokoll zu geben, und den Zuſchlag unter 
Einwilllgung der extrahentiſchen Erben, an den Meiſt- und Beſtbietenden, zu gewaͤrtigen. 
Eamenz den zten April 1817. 3 8 1 
Dias Gericht der Koͤnigl. Niederland. Herrſchaft Camenz. Rotber. Kahriger. 
(Subhaſtatlon.) Ad instantiam der Schuhmacher Joſeph Matterneſchen Erben zu Alt⸗ 
Altmannsdorf, wird die sub No, k. daſelbſt ſitulrten Gartenſtelle, welche auf 1000 Athlr. 
Courant gerichtlich tapirt worden iſt, Behufs der Auseinderſetzung und reſp. Theilung des 
Nachlaſſes, im Wige der offentlichen Subhaſtation, verkauft werden. Der kleltatlons⸗Ter⸗ 
min iſt auf den 31. May d. J. praͤfigtet, und es werden zahlungsſaͤhige Kaufluſtige hierdurch 
aufgefordert, in dieſem Termine Morgens um 9 Uhr im Seſſions⸗ Saale des unterzeichneten 
Gerichts ſich perſoͤnlich zu melden, ihre Gebote zum Protokoll zu geben, und den Zuſchlag mit 
Einwilligung der extrabentiſchen Erben zu gewaͤrtigen. Camenz den 3. April 1817. 
5 Das Gericht der Koͤnigl. Niederland. Herrſchaft Camenz. Rother. Kahrlger. 
(Subhaſtatlon.) Auf Verlangen der Intereſſenten ſoll der zu Neuhoff Oelsniſchen Kreiſes 
gelegene Kretſcham, mit welchem eine Branntweinbrennerey⸗, Schank⸗, Back⸗ und Schlacht⸗ 
Gerechtigkeit verbunden iſt, zu welchem 11 Scheffel guter Acker gehoͤren, und der dorfgericht⸗ 
lich auf 1320 Rihlr. gewürdigt worden, den gien May d. J. Vormittags 9 Ubr in ber Des 
— des unterzeichneten Juſtitiarlus zu Oels Öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft wer⸗ 
den. Sels den 16. April 1817. Wr Gerlichts⸗Amt von Neuhoff. Fulle. 
EAvertiſſement.) Endes unterzeichnete Bruder fordern hiermit alle Diejenigen, welche qus 
irgend einem Grunde e nen Anſpruch an den Nachlaß ihres im Jahre 1810 zu Sacrau, Groß⸗ 
Strehlitzer Kreiſes, verſtorbenen Vaters, des Carl Joſepb Grafen v. Strachwitz, zu haben 
vermeinen, biermit auf, ſich damit binnen dato und 3 Monaten bei dem Koͤntgl. Regitrungs⸗ 
Rath Heinen in Breslau zu melden, ihre Forderungen nachzuweiſen und nach Bewanduſß der 
Umſtaͤnde deren Berichtigung zu gewaͤrtigen. Diejenigen, die ſich binnen Liefem Zeltraum nicht 
melden, haben es ſich ſelbſt zuzuſchreiben, wenn fie nicht allein im Wege der Guͤte nicht be⸗ 
able, ſondern auch bet fpäteen Anforderungen dle Vermuthung wider ſih haben, daß ſie ge⸗ 
fuer tlich aus einer unlautern Abſicht die Anzeige ihres Anſpruchs unterlaffen, und bis auf das 
Ableben eines oder aller ber Unterſchriebenen vorſaͤtzlich gewartet haben, um die Aus mittelung 
der Wahrheit, die bei unſern Lebzeiten leicht wäre, nach unſerm Tode zu ihrem Vortheil zu 
verhindern. Breslau den 8. März 1817. 4 we en 
a Der Koͤnigl. Kammerherr Johann Graf v. Strachwitz auf Neuborff 6. 
4 86 Der freie Standesberr auf Foslan Ernſt Graf Strachwit z. 
3 Der Katſerl. Koͤnigl. Kammerer Car! Graf Strachwitz. 
Sa Aufforderung.) Da ich ſeit einiger Zeit mit Anforderungen beunruhiget worden bin, die 
auf die Krieges-Jahre 1874 Bezug haben, während welcher Zeit ich als Pächter auf dem Dis 
rector Müllerſchen kehugute zu Semmglwitz bel Jauer mich befand; fo ſehe ich mich genoͤthiget, 
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zoo. 
alle diejenigen bedurch in Kenntulß ſetzen, welche gegründete Anforherumgen an ld: 522 aden, 
de mögen nun in Porſchͤͤſſen oder in Natural⸗Lieferungen bestehen, diefelben durcherlchtige ki 
muldätſonen bla gum 24. Jung e. e. bel mir einzureichen, indem ich nach Verlauf dieſer Zeit 
keine dergleichen Anſpruͤche mehr guͤtlich beruͤckſichtig en werde. eee pril 181%. 
Nr ii 2 uk, Oekonom. 
(Edictalcktatlon.) Da der hleſige Bürger und Unteroffizier des sten ſchleſiſchen Lanb⸗ 
wehr⸗Regiments, Gottlieb Olſcher, bei la belle Alliance geblieben AR, und eln unmürdiges 
Kind, ſo wie eine Wlttwe, an Mobiliarfchaft aber nur 10 Rthlr. im Werthe verlaſſen hat, das 
gegen ſich ſchon viel Ereditores gemeldet haben, und der Vormund des Kindes, Johenn Meyer, 
um ſo mehr, da die Erben des Vaters des Verſtorbenen von lim aus den Grunnflücden auch 
noch nicht befriedigt find, und darauf auch Depoſit⸗Darlehne haften, mit Eröffnung des erk⸗ 
Schaft ichen kiquidations⸗Prozeſſes angetragen; ſo werden die etwan noch unbekannten Glduh 
ger des gedachten Landwehr⸗Unteroffizters Gottlieb Olſcher, welche ſich an deſſen Moblllar⸗ 
Maſſe oder an die JZumobilten, Haus, Feld und Scheune, zu halten vermelnen, hiermit vor⸗ 
aden, ſich den o. May c. als dem präcluftuifhen Termino zur gewoͤhnlichen Gerichts ßelle 
eemlit um 9 Uhr zu geſtellen, entweder ihre Forderungen perſoͤnlich anzubringen und zu juſti⸗ 
ciren, oder herorts Mandakarien zu beftellin, wozu ihnen der Here Hofrath Schoͤrner us 
Herr Hofrath Redtel vorgeſchlagen wird, mit der Warnigung: daß die ausbleibenden Credi⸗ 
tores aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach befrtedigten Creditoren in der Maſſe übrig bleiben duͤrfte, werden ver tule⸗ 
Fon werden. Pleß den 4. März 1817. es Das König. Stadt⸗Gericht. 
(eEbdtcta'citatlon.) Die unbekannten Gläubiger des zu Oder⸗Pommsdorff in solvendo ver 
ſtorbenen Bauers Anton Rother werden andurch aufgefordert, Ihre an die Rother ſche Maſſe 
babenden Anſerderungen binnen 9 Wochen und fpäteftens den 23. Jun d. J. Vormittags um 
9 Uhr in der Weigelsdoeffer Gerichts- Amts⸗Kanzley anzuzeigen und nach tuweiſen, widrigen⸗ 
fells nachher de Ausſchuͤt wog der Maſſe unter die bekannten Gläubiger nach den Feſtſetzungen 
des zwiſchen denſelben errichteten Vergleichs erfolgen, und die ſich nicht gemeldeten Gläubiger 
an die Maſſe werben präclüdirt, auch denſelden gegen die ubrigen Ereditores ein ewiges Still 
ſchweigen wird auferlegt werden. Decretum Weigelsdorff ber Reichenbach den 14. April 1817. 
507 s Das Ober⸗Pommsdo⸗ ffer Gerichts⸗Amt. 
[ Bekanntmachung.) Es wird ven Selten des Hauptmann von Kleiſt und Tychewſchen 
Gil ts⸗Antes der Andersdorffer Güter hierdurch bekannt gemacht, daß die Hypoth quen⸗ 
Bücher der Dörfer Andersdorff, Berndyrff, Carſtendorff und Anthenn Wieſau Glogauer Sue 
ſen, auf den Grund ber dazéber in der gerichtlichen Regiſtratur vorkandenen und der von den 
Beſitzern der Geundſtuͤcke ein uziehenden Nachrichten, reauiirt werden ſollen. Es hat daher 
ein jeder, welcher dabel ein Intereſſe zu haben glaubt, und feiner Forderung die mit der In⸗ 
roffatlon verbundenen Vorzugs Rechte zu verſchaffen geberkt, ſich binnen 3 Monaten, ſpaͤte⸗ 
ens aber in termino den aten Juap dieſes Jahres und die folgenden Dage auf dem heryſchaſt⸗ 
chen Schloſſe zu Andersdorff bei dem unterſchrlebenen Juſtitiartus zu melden, und ſelne erwa⸗ 
nigen Unfprüche näher anzugeben. Hlerbel wird dem Public geöffnet, daß ») ditej nigen, 
welche ſich binnen der beſtiwmten Zelt melden, nach dem Alter und Vorzuge ihres Real- Reches 
werden eingetragen werden; 2) Diejenigen, welche ſich nicht melden, ihr verwelntes Real⸗Recht 
gegen den dritten im Hypoth⸗ken⸗Vuche eingetrogenen Beſitzer nicht mehr aue uͤben koͤnnen; z) in 
jedem Falle mit ihren Forderungen den eingetragenen Erſten nachſteben muͤſſen, daß aber 
4) denen, welche eine bloße Grund⸗Gerechtigkeit (Servitut) haben, ihre Rechte nach Vorſchriſt 
des allgem. F. N. Obl. I. Tit. 22. H. 16. und 17. und nach F. 58, des Anhanges zum allgem. 
L. R. zwar vorbehalten bleiben, daß es ihnen aber auch frel ſteht, ihr Recht, nachdem es ge⸗ 
höͤrig anerkannt oder exwieſen worden, elntragen zu laſſen. Glogau den 3. Marz 1817. 
30 Das Hauptmann von Kleiſt und Tychowſche Gerichts⸗Amt der r 
a ; eumann. a 
(Bel zantmachung.) Da zu vermuthen iſt, daß Ein Koͤnlgl. Hohes Krieges⸗Mlnlſter um 
bie Sold⸗Nuͤckſtaͤnde des ehemaligen Stebenten Schleſiſchen kandwehr⸗Cavalletle⸗Regiments 
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1 . n Ir diolduen, 4 * , X u 
rare ht re und noch rechtmaͤtzge Anſprüche 
gungsgelder haben, hiermit aufgefordert, ſich deshalb bei dem Unterzeichneten in GL 


ment und deſſen — 
inzerei benannt, aus fre 8 
hige Käufer ergebenſt ein, ſich wegen der Kaufsbedingungen an den Herrn Juſtig⸗Commiſſa⸗ 


8 } D Er 3 r F e A 4 
Gu verkaufen) iſt eine gut eingerichtete Gärtneney nebſt Glashaus, Miſtbeerfenſtern, 


Ä blganz junger Eichen ‚-deren:Tlinde zur Lederfabrikatlon vorzüglich geeignet it; affentlich 
ausgeboten, und entweder nach Stämmen oder in Quantltäten meiſtbletend verkaufte! Auch 
kann dabel nicht unbemerkt gelaſſen werden: daß diefe Revſere dicht an der Oder liegen, wo⸗ 
durch die Dransport⸗Koſten bis Breslau ſehr vermindert werden. Den ten, fruͤh um 9 Uhr, 
werden eine Anzahl Fichten zum Schälen der Rinde, im Mindener und Pelfterwiger Reuter. 
a Art zum Verkauf geſtellt, welches denjenigen, die dergleichen Material beduͤrſen, 

ch oͤffentlich zur Kenntniß gebracht wird. ente en: April 487 r dern nrd 
— 8 Koͤnigl. Jorſt⸗Amt Oblau. 


1002 
(eichenrinde⸗ Verkauf.) Zur Öffentlichen Veräußerung der gegentvärtiges nase 


Forſt⸗Amte Wohlau zum Abſatze kommenden Eichenrinde auf dem Stamm, iſt von 25 Stu 
Eichen im Prauckauer und von 11 Stück im Gleinauer Revier auf den asſten d. M. Vorinirtags 
um 9 ubr im Kretſcham zu Kloſter Leubus, und von 14 Stück ES chen im Domſener, von 
6 Skuͤck im Tarxdorffer, von 19 Stck im Schoͤneicher, von 12 Stuck im Borichrner und von 
37 Stuͤck im Heidauer Revler auf den 29ſten d. M. früh um 8 Uhr in der Oberloͤrſterey zu 
8 „Terminus angeſetzt. Kaufluſtige werden denn hierdurch dazu eing laden, und 
wolle ſich Jeder zur vor er dellebigen Beſichtigung der Rinde an die reſp. Revier⸗Forſtbedienten 
wenden. Schoͤnelche den 14. April 1817. 8 a “= 
XXBoͤnſgl. Pr uß. Forſt⸗Amt Wohlau. Der Oberfoͤrſter Kuchenbecker. 
AAuctions⸗ Bekanntmachung.) Sulau den 16. April 1817. la termino den 6ten May c, 
und folgende Tage ſollen auf dem herrſchaftlichen Schloſſe hleſelbſt mehrere Nachlaß⸗Sachen, 
als nämlich eine Stutzuhr und eine Wanduhr, Silbergeſchirr, Porzelain und Steingut, Glaͤ⸗ 
ſer, a und Betten, Meubles und Hausgeraͤthe, Wagen und Geſchirr, und allerhand 
Vorrath zum Gebrauch, an den Neiſtbietenden gegen gleich baare man in Courant verkauft 
werden; daher wir Kaufluſtige hiermit einladen, und bat der Beſt⸗ und Meiſtbletende den Zu; 
ſchlag zu erwarten. Freihrl. v. Troſchke Sulauer Fr. M. Standesherrl. Gerſcht. 
AAuctionz anzeige.) Auf den aaſten dieſes ſollen auf der Reuſchen⸗Gaſſe No. 463. beim 
buͤrgerlichen Sattlermeiſter Steinweg, 3 Stiegen hoch, von 9 bis 12 und bon 2 bis 6 Uhr, 
verſchiedene Settetalrs, Commoden, moderne Tiſche, Spiegel, Stuͤhle und Bettſtellen 
gegen gleich baare Bezahlung in klingendem Courant verauctionirt werden. Breslau den 
18. April 1817. 4 FN i sche Yen 
Qu verkaufen) find In No. 125, auf der Reuſchengaſſe drei neue elgends gefertigte Braten⸗ 
wender. Breslau den 18. April 1817. N 8 F 3 
(fe de⸗ Verkauf.) Ein bellbrauner geſtutzter Wallach, 6 Jahr alt, beliebig zum Reiten 
nicht ur, ſondern auch zum Fahren brauchbar, ſteht zu verkaufen in den Drei Bergen, wo⸗ 
ſeloſt das Naͤhere zu er fahren Ift. f 85 f 3 
3. (Schaafvich-Verksuf.) Wegen Anlage einer ganz neuen Schaͤferel werden auf dem Do⸗ 
mlnis Seiffersdorff Odlauer Kreiſes, gleich nach der Wollſchur, 250 bis 300 Stück Mutter⸗ 
ſchaaſe, unter denen der größere Theil Zutreter und ſchon veredelt find, zu binigen Preifen zum 
erkauf angeboten. Kaufluſtige können ſich daher bis ſpaͤteſtens zum kuͤnftigen Wollemarkte 
bei dem daſigen Wirthſchafts⸗Amte mel en. ? ee 
„Schaafmuttern⸗ Verkauf.) 70 Stück zur Zucht noch taugliche Schaafmuktern mittler 
Wolle find à 4 Rthlr. Cour. in Craſchnltz Mil'tſch ſchen Kreiſes nach der Schur zu haben. Der 
Wollepreis war die beiden letzten Märkte 16 Rthlr. 3 Gr. pro Stein. e 
(Holz⸗Verkauf.) Trockenes 3 langes Buchen, Erlen, Schiffs⸗Brennholß, nach Könige 
Maas geſetzt, iſt um billige Preiſe zu daben bei r ö 2 
George Ludwig Maske, im ebemallgen Deutſchmannſchen Haufe am Ringe Nr. 579. 
Foffilien⸗Verkauf.) Unterzeichneter bietet Eltern, Schulen und Fr unden der Mine as 
kogte ſowohl einzelne Exemplare als ganze Sammlungen derlmerkwuͤrdigſten ſchleſiſchen und 
einigei ausländiſchen Fofſilten von verſchiedener Große zum Kauf an. Eln beſonderes Vers 
jeichniß daruber, das man ſowohl bei ihm felbft, als auch bei Madame Beide tu der Ecke der 
Rlemerzeile in No. 2028. zu Breslau h. ben kann, beſagt das Nähere. Briefe und Gelder 
erbittet er ſich poſtfrey. \ Carl Gottl. Ernſt Klemke in Hirſchberg. 
(Anzeige.) Alter Maͤrklſcher abgelegener Kraustaback der Etr. 137, Mk: 15% 183 und 
203 Kehle, Courant, Schwedter Rollentaback der Etre. 121 5 a = pr bei 
- } 1 „A. Kru. 016. 
(Anzeige.) Samuel Gottlieb Schwarz, Ohlauer Gase im grünen Kranz, 
emphehlt sich mit seinen so eben erhaltenen ächten Austerdamer Carof®en, sowohl rap- 
and als auch in gebundenen Cärotten, die wegen ihrer besonderen Güte und Außerst 
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illigen Preise den Herren Detaillisten vorzüglich anzuempſehlen sind; desgleichen 


ısterdamer Nessing rs irt à 20 [gl. Cour Pfd. d ächten ge: itt 
ns le. Co feier Zus Plund: ee Delistensen und les an um 
ege- ene itelienische Artikel. 


45 ee Fr 20 her und Achter N. gaer keinſaamen if zu billigen preſſen auf dem Sul 8 
No. 361. im omptoir zu haben. 

e Leinfaat), als achte Windauer, Rigaer, Pernauer, biebauer und Demeler, 
00, vo zuͤglicher Qualttat, iſt zu biligen- Preifen in Conſignatien bei Lübbert er Sohn, 
Een 185 604; ebendaſelbſt noch eine Parthie achten rothen ungedoͤrrten Steyerlſchen 

et⸗Saamens. 

(Anzeige.) Friſche Holſteiner Auſtern in Schaalen ſind mit letzter Poſt angekommen, auf 
det 9 8: Gaſſe nahe am Theater, in der Weinhandlung des A. Buͤlcke. 

E (Bekanatmachung.) Extra feine weilse und bunte Cambriks, letztere in — 
N achte Merino- Tücher in Ponceau und Carmoisin, nebst neuen bi- 
quee- und Toilenet- Westen, sind zu annehmlichen Preisen zu haben bei: 

August Heinrich Auderlsen, grolse Junkers Gasse im goldenen Apfel No. Gerd 

& nicht Era 2 8 Pa, er vom ee £ 1 

A ltallen -A eige. wei pupillar ere Hypotheken von 10,000 un 000 Reh en., : 
auf zwel große Breslauer ur fer, ſind zu We Worüber Auskunft zu 2 iſt belm 5 
Kaufmann Hrn. J. C. G. Hoffmann, Schweidnltzer Straße No. 806. i 

(Lotterienacht echt.) Im Koͤnigl. Preuß. deſtallten Lotterie ee zum welßen köwen, 
find kooſe ſowohl zur Claſſen⸗ als Heinen Geld, Lotterte zu daben. Schreiber. er 


Bel Unterzeichneten iſt in Commiffion zu be zu baden: 
w ahbrheiten in n Gedichten, . Fabeln, Erzab⸗ 

wagen, ® we f a 65 us N. ale guen ic. zur geſeliſchaftllchen unterhaltung, von 

. ald, E Ar gb 
Diejenigen Leſer, denen die Wahrheit in jeglichem Gewande Wainkenmen if, in welchem 
fie ſich dem Verſtande und Herzen machet, werden auch in dieſer Sammlung Gedichte, Stoff 
zu nuͤtzllcher und zugleich angenehmer Unterhaltung finden, und die gute Abſicht des Verfaſſers 

nicht verkennen, welche feine auf Dichter⸗Ruhm anſpruchsloſe Muſe in allen ſeinen ſchon her⸗ 
aus gege benen Werken belebt: „das menſchliche Herz fuͤr ales Wahre und Gute zum veredelnden 

Genuß einzuladen und es in allen Situationen des Lebens zu den Quellen e bin⸗ a 

zuwelſen.“ Preis 1 Kepler Courant. Wiltbald Auguſt Holäuf 

im Abolpbfchen Haufe an der Ecke des Reängelmatttes, 


(Nikkel's Kaffeehsus,) Heut ver verlege‘ ich mein Kaffeehaus aus dem Adelphschen 
Hause am Kränzelmarkte nach der äulsern Ohlauschen Gasse, bitte ein hochgeehrtes 
Publikum um geneigten Zuspruch, und empfehle mich besonders meinen bisherigen. 
Gönnern zum feraern Wohlwollen ganz ergebenst, J. E. G. Nikkel. c 

. (Wohnungsveraͤnderung.) Der . Sommer wohnt von heut an auf der 
Hummerey in dem Herren⸗Malzhauſe No. 

(Anzeige.) Meinen reſpeckiven Kunden zeige ich hlermit ergebenſt an, daß ich bon jetzt en 
im eigenen Haufe Oder⸗Gaſſe No, 2077 wohne. Carl Müller, Schneldermelſter. 

Kr MWohnungsveränderung.) Denen in⸗ und auswaͤrtigen hohen Herrſchaften zeige 85 
hiermit ergebenſt an, daß ich mein Logis aus den 7 Churfürften in das goldene Weinfaß auf der 
Blülttnergaſſe verlegt habe. Breslau den 17, April 1817, Standfus, Schneidermelſter. 

23. (Bekanntmachung.) Unterzeichnete giebt ſich! 4 Ehre 9 bohen Herrſchaften hler⸗ 
durch ünterthaͤnigſt und ergebenſt anzuzeigen, wie fie mit allen Sorten modernen Damenputzes 
und Itaſieniſchen Huͤten zu den moͤglichſt billlgen Preifen aufzuwarten Im Stande iſt; wesbelb 
fie um gene gte Abhahme bittet. Auch offeriert fie, Petinet gut und ſauber zu waſchen. 

C. Nierig, Oblauer Gaſſe Nr. 1197 in den 2 Schwanen, dem blauen Hirſch ſchräg über, 


100 
za vera RN tbraltar.) Die ternehmer bringen den edeln und kunſtlieben⸗ 
— ag: re el bisherigen Beſuch und Re Belfal welchen . 
Fes er erhalten —— ihren innigſten Dank. Ste zugleich die Ehre a 
gen, daß ſelbes nur noch bis zum 27. April zu ſeben e und Een in daher alle 
ferwide, d eſe kurze Zelt nicht unbenutzt zu in „indem ſich vielleicht nicht fo balb nieder 
'narbieten mͤͤchte, einen Gegen im Panorama zu (eben, 1 8 ſo ſehr 8 

„ dem Bewo er des feſten Landes ee ſo richtige ut und deutliche ea det 
Kris, und der mannicfältig darauf fahrenden Schiffe und Fahrzeuge zu g; Der Eins 
terte preis ft 8 Groſchen Courant. 

N a Es geht den ayſten ee ein verdeckter Wagen nach Dresden und 
Leipzig, welcher in 4 Tagen bis geipsig fährt. Paſſogiere, die diefe Gelegenheit benutzen 
wal a, erfohren das Nähere, In 8 am Walle neu erbauten Hauſe des Ober⸗Poſt⸗ Commiſſa⸗ 

ri Hrn. Sauer, zwei Stiegen hoch, bet Mendel Faͤrber. 
A (Bekanntmachung.) Eine gebildete anſtändige Frau erbletet che einigen jungen 
Mädchen towohl in den Elementar Wlſſenſcheften als auch in weiblichen Arbeiten, und — ſollte 
: 5 verlangt werden — auch in der frapzsfſchen Sprache und im Singen Unterricht zu ee thellen; 
N price die billigſten Beding guten, well fie zu ihrem Zug uͤgen A f u Ihrem Les 
0 unterhalte die Kenntniſſe, dle fie EN t. gemeinnü zig zu ma wünscht. A darf Pe 
in . nen wenden, wenn man e und proſaiſche 15 im hlrelicheen Styl bel 
Allen ernſter und froͤ liche Art zu en win t. Naͤheres ſagt der Agent 
gi ur aer Gaſſe im grauen Strauß No, 109 
zeige.) BR einer ſtillen Familie, die ſchon it Jahren mit Erzlehung ſi iy beſchaͤftigt 
ne 18 r ven gebildeten Eltern Unterricht ſowohl lu allen Wensch en 
u Arbeiten erhalten. Nähere Nachricht wird ertdeilt am Salz⸗ 
— 995 er heiten Stock. 
Ane geſetzter, moraliſch gute r, unverheiratheter, und nicht dem Trunkerge⸗ 
Sen an, de ne die 3 beſitzt, nach 9 Medizinal⸗Geſetzen in Breslau eln 
f ovlſoxat mit Ehre zu uͤberne hegen erführt. das Nähere: im Convent derer Barm⸗ 
derz en Bröder alda. Aman ine, 

(Heſuch um Unterfemmen.): Ein, junger unverheiratheter: Mann, mit den beſten Zeug⸗ 

“ verſehen, ſucht in einer Handlung, Fabrik, oder bet elner Herrſchaft ein Unterton men 

W Mur ne Auskunft giebt der Hr. Agent Müller ſun. O lauer Goſſe N.935% 

miethung.) Am Roßmarkte iſt eine Haudlungs⸗ Gelegenheit an Johannis 

re zu Era, und von dem Hrn. Agenten Büttner auf der aͤußern Ohlauer Gaſſe im 
2 Strauß nähere Auskunft zu erhalten. 

5 ae iſt ein re Stock von 4 Zimmern, alle nach der Straße zu, nebſt Kuͤch⸗, 

1 den, nabe am? Cape und 9905 1 met! zu beziehen. Nähere Nachricht be. in 


lauer Ga 
ben.) Wer ein W von 550 Stuben zu Johanni zu bezlehen wuͤnccht, 
gasse eine Treppe boch zu melden. Bees Say 


2. ee eh auß der Pinerr 


9 5 e 5 Oblau weh auf der Langengaffe Im Haufe dis K ammerel⸗ ' 
W. verml, nd ſogleich zu begeben. 

. „Sbere An an der Brücke iſt ein Platz nel t 

| abiu Wache getrocknet bald geinang lt, 

N 1 0 3 N davon, na 10 5 


85 


S 


re ze 


„ iert 


J Berlage bei Wilh. Gottl. Korn in Breslau iſt erſchien en; eg a enz D 
Leben Conſtantins des Großen 


K 
am neh - 
einigen Abhandlu 
setTaiheliden In 
von ir 
2 C. F. Manſo. 

z 5 ar. 8. „ -Rtblr. Coatren f. Re 2 
Dies auf das ſorgfaͤltigſte Nuellenkudium gegründere Werk ſteut nicht bloß die Schickſale, Thaten, 
Sitten, Berunungen, Tugenden und Schwachen des merkwürdigen und, fo verfehieden bisher beurtheik⸗ 
ten, Kaiſerg, welcher der chriſtlichen Religion den Sieg über das Heldenthum verſchaffte, kritiſch ber 
Kimme und napartheliſch dar, ſondern giebt auch befrzeigende Auſſchluſſe über die theils vorbtreiteten, 
theils neu durch Eoufiantin gegründeten Einrichtungen, in denen das heidniſche dom völlig verſchwand 
und ein cheisliches Reich erfand, welches den neuztu Europäfſchen Staaten zum Verbild diente, — alles 
in zweckmäßtger Ordnung, gedeungener Kürze und würdiger Sprache, lichtvell, lebhaft und 8 
ausgeführt und mii genauer Nachweiſung aller Quellen aad, wo es wichtig war, ſelbſt mit den Worten 
ber Alten unter dem Texte belegt und gegen Zweifel gesichert. Neun febr fh äsbare Beilagen ür 
gera mehere wichtige Gegeaſtände, deren zelch-te urd erfhdnfende Ausernanderfegung„ im Texte ſelbſt, 
der Schö heit der Darſtellang Eintrag gethan haben würde. Eine Höhn genaue Zeittafel der Bege⸗ 
deuheiten und eine Stammtafel des Conſtantiniſchen Hauſes beſchließen das an tiefem 
Forſchungen reichhaltige Werk. Angebängt find: 1) Ueber die Artalen. 2) eber die 30 CM 
Tannen unter Gallienus, ae 4 5 Abhandlungen, deren verbeſſerter Abdruck den Freunden 

der Geſchte willſommen ſeyn wird. Den gediegenen Werth des Werkes hat die Verlagsbandlung Di 
EBEN des Papierd, gefälige Lettern wid ſchögen und correetzn Druck zu ehren geſucht und glaubt 
aher der Wels in eitem würdigen Gewande die Geſchichte des berühmten: Kaisers zu übergeben, welcher 
ber manchen Flecken, die nicht verhüllt geblieben find, durch ſchoͤpferiſche⸗ Ege in die innerſte 
Stzatgeinrichtung, durch fein Streben, einen dauerhaften Zufamd zu begründen, ducch ent ſchledene Nei⸗ 
gung für das Ehrifrentbum und enollcde Annahme deſſelzen und durch die Wirkungen, welche er durch 
ies alles auf die folgenden Zeiten veranlaßte, ſich bei den Beitgenofien 1 Beinahmen des Großen 
erwarb und auch für die Nachwelt ein anziehender Gegenſtand der Betrachtung bleibe wird. 8 

a Anzeige eines vorzugliches und jehr zu empfebleuden Werkes, 

welches bei Gerbard Fleiſcher dem yüngern in Leipzig erſchienen und bei W. G. Korn in Breslau 


zu daden iſt. . 
Elpizon, oder über meine Fortdauer im Tode. 6 Thelle. 8. Wohlfeilere 


usgabe 6 Rthlr. Cou ant. f 5 a Gr 
‚ Deffenrlihes Vekenntniß (Aus dem Reichs Anzeiger.) Vor einigen Jahren las ich in einer 
biograpdiſchen Skinge, genarut — Bleke in Karl Wilheim Müllers geben — daß der geheim? Kriegsreiß 
der zu Leipzig, als er uber den Tod feiner Sweſter ganz untröſtlich geweſen, und des halb ſeinen 
Glauben an Anßebth tent mehr ale je zu ſtärken geſucht, viel Beruligung im Elpizon gefunden 
hate. Nachder las ich wieder in der Zeitung für die elegunte Welt, daß der Kreis: Steuer Einmehmer 
Wire in den letzten Zeiten ſelaes Lebeas den Elplon anch zu feiner Lisbliegs Lectüre gewählt babe; 
Bun; kurzuch ward mir vor glaub würdigen Männern gefchrieben, daß der Donherr von Rochem e 
falls am Abend ſeiner Tage ſich noch am Eipizon, wie an der Boftille von Sintegis, bifprders e qu 
habe. Drei refpectabie Männer, dachte ich bei mir, die du wohl gekennt haſt; uhr A⸗theil gilt. Ans 
getriesen hierdurch las auch ich den nunmehr vellerd eren Eipizon, und fand ihr Urtheil durch mein Herz 
Debärtt. Sintenis mag ih ſelbſt verſettigt, oder nur beiansgegeben haben — ich glaube das Erſtere = 
19 danke ihm dafür, wer danken kann. Er hat Unſterblich keit bewieſen, wie fie bewieſen werden kann, 
und ſich auch dadurch auf der Erde asferblich. gemacht. Ich ſegne ihn für meine Bekebrung, aus eine 
‚sen ba tack gen Aweifler bin, ich ein Gläubiger geworden, und mache es auen, die noch Zweifler finds 
e ich einm war, zu erden heiligen Angelesenhtit den Elpizon zu leſen und — n Fudieren. Keineswe⸗ 
ges zwe flo ich daran, daß es ibten dann fo geben werde, wie mir. Der erſte Theil, worin die menſch⸗ 
liche For daſer im Tode ohne Gott ſogar bewſeſen wird, war ſchon anziehend. für mich; der iweite 
aber, IM Melchim fie mit und durch Gott bewieſen erſchtint, war es noch weit mebr, und auch der 
deute, welcher das, was die Bibel darüber enthäl:, an der Hand einer richtigen Ex⸗geſe und unter 
vielen neu“ aloſicten aufftellt, hat mich ſehr intereſfict. ohr mir, daß ich von jenen drei Ed 
te, die Vain fad, und daß ich in ebre Fusſtapfen trat. Ich will aus den Weg zum Grabe o 8 
wandeln zor ſir ibn bereits zurückgelegt haben. 2 5 
> ———— — —— mn un en 


U Sr, v. K. 8 * 


„ e der g a gegend, in Bern Ab, Arie und en G: Sudgandfunarh die Dres 
lau 55 die W. G. Kornſche) verfandt wo den und für be ee dee. A Ki N . 
Archiv der deutſchen Landwirthſchaf t. Herausgegeben im Verein mit der Thuͤ⸗ 
ringiſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft zu Langenſalza, von Fr. Pohl. Jauer 1817. 
Der Jahrgang 12 Stuͤcke complet a 
n ha l. I. Vorwort vom Herautgeber. II. Bemerkußgen Über die Prache. Bom 
Hetun Finauzratb W. Albert. II. Beſchreibung der L ndwlrt chat in nieder: Eliaß: 
IV. Der weiße Klee,ggaipfohlen vem Herausgeber. . Neue deochten⸗werthe Erfin⸗ 
dungen für die Bierbffierei. VI, Beſchrelbuns der Fuechenegge. Bom Herausgeber. 
Mit ! Kupfer. II, Empfehlung zweier verkaunter Heck eder Sautoflanzen. Ni 8, 
ber den gegenwärtigen Kredit der Lündwir the. Kurze Aneigen. Anfrage 
Anerbieten. ; | 
Kreyſig, Dr. Sr. des die Krankheiten des Herzens: ſy Tematifch bearbeitet und 
; durch eigne Beobachtungen erläutert, Delcter und latter Theil. Faͤlle von Hern kegak⸗ 
be'lten. Zufäge und Regiſter enthaltend. Mit elner Kupfectafel in 4to. Eis fehlerkaf⸗ 
kes Herz in 3 Anſichten darſtellend. gr. 8. f ee bee Nute. 15 ff. 
Dieſes wichtige und von allen Recegſeften hochgeprieſene Buch if nun vollendet. Um es allen Aecze 
gen. anf, ufdarer zu machen we die Verlassbardlung, wean man ſich direkte an fie wendet, noch ein 
ones gaht den Dränunerationepreis gelten laſſen. Et ik für alle 3 Theile 1 Fedor in Natura. J 
Eder dern Manblung koſtet das Ganze 8 Kthlr. ı5 fgr- ö 
Mos qa, F. W., über. den Wohllaut der ten'ſchen Sprache. 8. 15 gr. 
Dieſe kleine Schrift ik ſehr vostheilhaft in dem Sprach und Sittenauzeiger beurthellt worden. 
Nu ſt Berliner Muſter zum Sticken in Plattſtich zu Weiß⸗Stickerel. gr. 4. 1 Rthlr. 4 for 
e Fer mas Geſch enk für das ſchoͤne Geſchlech gr. 4 thlr. 4 (8 
NB. Wem 


DE 11 
1% eipgig näher liegt, wende fich mit feinen Beſtellungen an die Gräf fſche Buchhandlung. 
Folgende Zeitschrift if daſelbſt fo wie beim Herausgeber in Berlin zu haben: 8 
Jedidqa. Eise religiöͤſe, mo aliſche und e dagogliſche Zelrſchrift; herausgegeben von 

J. Heinemann. Erſten Jah: gangs uſtes eft, mit einer allegoriſchen Titelbignstte 
„und dem Beldniß des Menaſſe ben Iſrael. 2 i 
Jedes Vierteljahr erſcheint ein Heft von s bis 9 Bogen. gr. 8. Der Jahrgang von + Heften kostet 

7 Rib hr. 20 far De 5 5 3 EEE 
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f i Anzeige für Gartenfreunde 

Aut folgendes Werk, welches im Jahre 1805 in unferm Verlage erfeiener, und damals a m 
Saal be Gartenbeſitzern fand, 9 5 wir das Publifum 1 1 e Allgemeien 
Monatliches Gartens Handbuch, oder volltaͤndige Anweſſung zur Erzlebung und 
s Behandlung aller Kuͤchengewaͤchſe, Obſtbaͤume, des Weinſtocks, Hopfens und einiger 
bviorzuͤglichen Gaktenblumen und Orangerlegewaͤchſe, von Th. Tbeuß. 8. (58 Bogen 
1 ſtark.) N ö Prels 2 Rthlr. Courant. 
Zn iweckmäßlger Folge von Monat iu Monat ſtellt es die Verrichtungen für Obſt,, Gemiſe und 
Wlumengärten dar, giebt über Erziehung und Behandlung der verſchiedenen, Gewächſe deutliche und Hola 
Adige Auskunft, und bereichert den Leſet mit einem Morrathe der angenehmſten und nuͤtzlichſten Kennt 
„ a Gebauerſche Buchhandlung zu Halt. 


. NA n k än digung. 1 a N. 
Die deteinigten Lehrer des Intzituts u Möplin werden, nach dem Wunſche vieler Freunde, fiat der 


. Beabfanigtranhitspeilungen 


Ne dle landwirthfchaftlichen Annalen des Herrn Staatsratis Thaer,. 1 
.. Aber deſſen Leitung, erneuern und fortfegen. Es werden in legſehenden zweimonatlichen Ter mixen jähts 

lich ſechh Stücke deranskommen. Die Abonnenten sablen 7 Nehit. 25 far. Eourane für den Jabrsalg 
wor Erſcheinung des eren Stücke, weiches hoffentlich im Mu uſt wird ausgegeben werden können, und 
1 5780 weng werigftens drei Exemplare iusleich ‚unter berſelben Adreſſe verſandt werden können und 
die Peſtellung unmittelber bel dem untetteichn, ten Verleger geſchieht 10 weit die prehöifhen Yolta 
geben Biere n e e wird auf lehn Exemplare eins Unentgeldt ch geliefert. Die 300 5 
chere Antindigurg. Diets d in aden foliben Buchhandlungen (in Breslad In der W. G, 
Korn ſchen) und Poßfämtern eine hen. Wet es vorsieht bei dieſen zu unte ieichnen, mug 0 Jedoch 
für Porte nab Pronifion- einigen Aufl lag geraten laßen. Der aemöhnliche Ladenpreis il 7! A 
Druck, format und Einrichtung werben den frühern Annalen Abulſch ſen. | 


* 


; e 
n ven. Potamt in Erfart 


kn 
3 1 


Als den Haupt: Inhalt der ertten Hefte . Herr Stagtekach Thger folgendes an: Mefultate 
der Wirtbſchaft u Möglin in den Ja ren 1377 bis 17, mebf genauer vhohkalich kenem ſcher Neobach⸗ 
tung der Wirterug, beiorders des bieber von den Retsorologen iu e chteten Res“ fee; die 
Eutſtehung und Steichtung der Koͤnigl. Stamm Schäfegel und Experimental: Dikthſchatt zu Fa keyfelde 
del Möglın, nebst einer Beſchreibung der auk gezeichneten ſehr, verſckiedenen Merind Rieu, a 1 
bige enthalt — zwei Artikel, welch? unt r die fichenden dieſer Zeitſchrift zu rechnen find — die Ber 
3 der Nebtungs? und Maſträpigkeit der gebräucktichſten Futtergewachſe und ibres Cie fluſſes guf 

en Durgerſtand der Wirthſchalt tach den Etfohlurgen eines prakteſchen Landwirrhs aus dem ſedlichen 
Beutſchlard; genauere Gef mmung der Theorie über den Ertrag und die Ausſau ung der Echten und 
been Erſetz nach den Thaerſchen und g. Wulffenſcden Formeln, angehalten an dir. Erfahrung; Nachrich⸗ 
en über den jikigen. Standpanft der Landwirt“ chaft in England und ihr Ve haͤltnß zu det unſt gen. 

Hieraus wird ſich der Inhalt und die Eiurichtorg dieſer Zeitſchrift näher beur then laſſeß, und jeder 


— 


mann leicht ermeſſen konnen, was von derfelben zu erwarten ſteht. Berlin, im Maͤrl 1817. 


G. Nei meer. 
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PH Botanitern und Gartenfreunden 
machen wir ergebenft befaunt, daß an dem dritten Nachtrage zu 
Dietrichs vollſtaͤndigem Lexicon der Gärtnerei und Botanik 


ſcharf gedruckt, und berſelbe un 
8 et, elusive des noch dicht fertigen dritten Nachtrags Kıh 
pemerasion für das ganze inclusive des noch picht fer igen dlitte q 1 + Ather. 
Couraut, der künttige preis 41 Rihlr. Cour. Die Voß ſtändigteit und Cate das 5 ih lied) } 5 
ſchieden. a Buch handler Gebrüder Gäd icke in Berlin. 


Für daterländiſche Krieg ef. N 
Landsberg's, A. Frhen. v., Anweiſung zum Militair⸗Styl, im Geiſte der neuern Zelt, 
erſcheint in der Oſterweſſe d. J. in einer nenen ſehr verbeſſerten und vermehrten Auflage, bei cher 
alle Wünſche der Recenſenten auf das genaueſte von dem Verfaſſer beachtet worden ſied. Zur E s 
terung des Ankzufs fann man bis dahin das Ex mpler in 1 Athlr. preuß. Cour. im Pränumerationepreife 
Durch alle ordentliche Buchhandlungen (in Breslau durch die W. G. Koruſche) obne weitern Nachſchuß 
erhalten. Der nachberige Ledenpzeis iſter Reblr. 10 far. Cour. e ee 
Dresden, im März 1817. 5 Arnoldiſche Buchhandlung. 


Abendzeitung auf das Jahr 1817, berauggegeben von Th. Hell und Fr. Kind 
in Folio auf fein engliſch Papier e ſchlenen und durch alle Poſtämter und 
Buchbandlungen ein Breslau dur die W. G. Korn ſche) zu bekommen. Es wird nur immer ein halber 


ub fo mannichfaltigen als erſreulichen Inhalts. Dresden, im April 1818. 2 
feines f 8 i a Akkoldiſche Buchhandlung 


2: 


E27 
** 


natllchen Verfendangen an die Buchhandlungen welche Darauf Beßellung gemacht haben, expediet. 
feben wir uns gexösbiget, folgende wiederholt zu erklären. „Beſizkungen 10 08 
der W. 


ſchen) in und außer Teutſchland gemacht werden welche daſſelbe durch die Haupt Comm eſſtens⸗ 

Be amc: 1) Die beiden biefigen Nenn Sach, und Für. ge 

iſche Lehne,poRämter teitender und faßftender Poſten; =) das Königl. 

i l. Sachſ. privif, Zritungs,Erper 

i x Be uns regelmäßig jeden Poſtteg en die 

A u, Cemmiſftonsbehörden, beſgrat wird, ie künden aud die Heeren, 
die Fanräglich, da wo fie ihre Beſtellungen gemacht haben, enorasgen 
D Is iſt für den Jabegang 51. Nihir. 8 ſar, C. ran 

1 n und Zeitangs⸗ Expeditionen von uns bilipe Bedingungen gemacht ſind, 


chen 
d eis gewiß wicht erhöhen. > 4 5 n e ee 
Fee rau 1 u eh Ba a burch alle gute Buchhandlungen e 1 pe 
ken können und diese deshalb immer au obſenannte Haupt Commi Behoͤ 1 f 
eimat den 1. März 187. „Gteßber tog. S t bee Landen, Jabutkrie⸗ Cemeteit, 


de weiden ſie 


1 


3 


re er u 
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4 3 Be rc > ei e * dan 1 
f r 8 or PR 2e 2 a ne „ 
ze C et T 
Von dem Jo renale: er BETT . 5 BE 
Die Vorzeit, oder Geſchichte, Dichtung, Kunſt⸗ und Eiterafur des 
wie 8 Vor⸗ und Mittelalters, 
2 3 zweites Stuͤck mit drei, theils colorirten, theils Schwarzes Kupfern, erſchie⸗ 
nen. Inhalt?: 3 ; Be 
Eike und zweite Abtheilung. (Geſckichte, Kunſt und Literatur.) I Die Vorzeit. II. Die 
Liebhaber anf der Prube. Ein Stammbuch sſchwaak. (Nebſt Kupfer.) III. Ritter Georg von Ebin 
gen, und ſeine Abentbeuer und Fahrten. IV. Paula Ganzaga. (Nebſ einer Abbildang und Münze.) 
V. Schreckkarer Kauf und Selbſtoerkanf. Nebt einem Zuſatze Über Giftmeſcher nad Giftmiſcherelen. 
VI. Lurberg Denkmal in Jeva. (Mb Kupfer.) . z 5 — 8 

Dritte Abthellunz. (Komantik.) VII. Truthina, das ande Fründe der Berge. Eine Reibe 
von Volks azen, Erfie Saze (Fortſetzuag). ill. Die Feen. IX. Proshetiſcher Traum des Kur; 
füfen Friedrich von Sachſen, genannt der Weiſe, die Reformation beiteffend. X. Die Spinne und 

das Zipperlein. Ein F bel. 1889. XI. Literatiſcke Nachrichten. : - 

Sileſes reichhaltige Journal wirb ununterbrochen ſortzeſetzt, fo, daß nach Verlauf von acht Wochen 
jedes Mt ein neues Heft in erwa ten ik. Der Band, aus drei Stäcken beficheud, koſtet 3 Kehle. Cours, ; 
welcher Preis, bei dem Auſwande dieter Zeitſchrift, ſehr billig geſtꝛöt iſt. Auch von uns werden Beiträge, 
dis dem aendaram bekanzten Plage dieſes Jouraals entſptechen, aufgenommen und boronrt. 

Erfurt, mm Mirz 1817. Keyſerſche Buchhandlung. 
(Obige Zeitſchrift if in Breslau bei W. G. Korn zu haben.) 8 


Be der Bau m 4 rtnerſchen Buchbandlung in Leipzig find erſchienen und in allen Buchhandlungen 
ein Breslau in der W. G. Korn ſchen) zu baben: er 8 
Altruffifhe Mährchen von Johann Klchter. Erſtes Bändchen enthalt: der 
Ritter Bulat oder der goldne Kelch und die heilige Krone. Br. 1 Nthle. 10 far. Cour. 
Rußlagd pat feine Volksſagen fo gut wie andre Länder, nur daz Ne blos im Gedaͤchtaiſſe aufs 
bewahrt und durch mündliche Ueberlieferurg fortg pflanzt wurden. Der berühmte Literator Nicola Nor⸗ 
rikow gab in den Jahren 178—1733 zu Moßkau eine Sammlung von Mäßrchen heraus, aus welchen 
dieſes erſte genommen in. Die ruffiiccen Maͤhrchen find anziebend und untertaltend, und ſellte die Probe, 
die hier vorgelegt wird, den Beifall der Leſer nicht gan verfehlen, fo denkt der verdieuſtvolle Heben; 
ſetzer noch mehrere bekannt zu machen. : ; 


1 


n der x a Im ſchen Verlagshandlung in Erlangen find erſchienen und in allen Buchhandlungen (in Bres, 
lau in 8552 G. Kornſchen ür beigeſetzte Preiſe in Courant) zu baden: . : DE 
Durch Gen de unterſtuͤtzte Behauptung, daß der St Altans, vorzüglich in unfern Tagen, 
Er ger ſeh als der geiſtliche Stand. Eine Abhandlung zue B herjigung fuͤr belde . 
‚ur TE b 10 (gr. 
Glafer. M C, die Mutterſprache, des Wiſſens beſte Mutter. Ein Wort zu mehrern Wo“ 
ten des Tags. gr. 8. 8 10 far, 
Gläfs, D, C. F., ausfübrlichere Erläuterung der Panderten nach Hellfeld. Eis Com⸗ 
man, 18t en Tbeils ate Abtheilung, gr. 8 N 23 (gr. 
Kalſer, G. P. C., Entwurf eines Syſtems der geiſtlichen Rhetor k nach ihrem ganzen ums 
fange, für den Gebrauch zu Vorleſungen. gr. 8. 1 thin 10 ſgr. 

* N 
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Veil den Brüdern Hahn in Hannover iſt erfihienen und bei W. G. Korn in Preclzu zu baßen : 
Der Verwalter wie er ſeyn follte, oder prakt ſcher Unterricht in allen Fächern der Land⸗ 
wirih chart, after, ater und zten Bandes ıfte Abtheilung. Nue, von mehreren be⸗ 
ruͤhmten Oekonomen verbeſſerte und vermehrte Auflage. gr. g. 4 Reblr. 3 (gr. Cour. 
Dieſes, in feiner Art ſo vorzüglich praktiſche Werk, enmfiebit Kerenſert alen Orcezeomen und 13 
r den Maiängern im die er jetzt befoaders notowen ligen Wiſſen choſt, ſeine ans“, jeſchnetes Brauch: 
arkeit wegen. Die erfi? Abebeilung des zien Bandes entbält datienigr, weiches den Decononien von der 
Etkenn tas und Heilert der Krankheiten der Thiere, gaanz beronders in wiſſen nöthig, von dem berützm⸗ 


ten Kösigl. 5 Rei iter i 1 dat, 
pe Pace Thierarit TER ae ik, und auch für 28 for, ER AU 


